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entlehnten Stellen hätte kenntlich gemacht werden müssen, 
was wörtlich aus ihnen entnommen, was abgeändert ist. 
Herr Dr. W. Levison bemerkt, dass das nicht ermittelte 
Zitat c. 81 (p. 203) sich auf Gregors d. Gr. Homilia in 
evang. 26, 5. 6 (ed. Maur. I, 1555) bezieht. 0. H.-E.

393. O. Langer, ‘Benno— und kein Ende?!’ in Mitt. 
d. Ver.f. Gesch. d. Stadt Meissen, Heft XXV (1906), 122 ff 
zeigt, dass die in der neueren Literatur immer wieder­
kehrende Schilderung einer angeblichen Missionstätigkeit 
des Bischofs Benno von Meissen im Meissnerlande sich 
lediglich auf die zweifelhafte Autorität des Trithemius be­
rufen kann. M. Kr.

394. Sehr dankenswert wegen der dort vereinigten 
Nachweise, nicht zum wenigsten auch wegen der steten 
Beziehung auf die gegenwärtige katholische Lehre sind die 
Arbeiten Joseph S c hmi dl ins über Otto von Freising: 
‘Die Philosophie O’s. v. Fr.’ im Philosoph. Jahrbuch der 
Görres-Gesellschaft XVIII, 156 —175. 312—323. 407—423; 
‘B. 0. v. Fr. als Theologe’ Katholik LXXXV, 81 —112. 
161 —182; ‘O’s. Eschatologie’ Zeitschrift für katholische 
Theologie XXIX, 445 ff., und ‘Die geschichts-philosophische 
und kirchenpolitische Weltanschauung O’s. v. Fr.’, Studien 
und Darstellungen a. d. Gebiete der Geschichte hgb. v. 
H. Grauert IV, 2. u. 3. Heft, Freiburg i. B. 1906 (dazu 
als Ergänzung ‘Albert Haucks Urteil über O. v. Fr.’ im 
Histor. Jahrbuch XXVII, 316—322; vergl. auch ‘Die 
kirchenpolitischen Theorien des 12. Jh.’ im Archiv für 
katholisches Kirchenrecht 1904, S. 39 — 55). Seine Unter­
suchungen bedeuten in jedem Falle als Ganzes einen er­
heblichen Fortschritt in dem allseitigen Verständnis des Ge­
schichtschreibers, in dessen Werken wir nicht mit Unrecht 
den Höhepunkt der mittelalterlichen Historiographie zu 
sehen gewohnt sind — freilich nicht alle in gleichem Grade. 
Auf Schm’s. Ausführungen über O. als Kirchenpolitiker und 
Geschichtsphilosophen werde ich an anderer Stelle (in den 
Mitteilungen des Inst, für Oest. Geschichtsforsch.) eingehend 
zurückkommen; hier sei nur beiläufig bemerkt, dass die 
dort zu Anfang unter den ‘häufig citierten Werken’ sich 
findende Schrift ‘Sturmhöfel, Gerhoch von Reichersberg. 
1888’ nach allem, was ich habe feststellen können, nicht 
existiert, vielmehr mit dem zweiten der beiden unmittelbar 
vorher genannten Programme (der Thomasschule in Leipzig 
1887 u. 1888) desselben Verfassers identisch ist. Der Auf­
satz über die Eschatologie O’s. bringt eine eingehende 


